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VIELE HIGHLIGHTS UND NEUE 

HERAUSFORDERUNGEN 
Dieser Titel passt zu unserem vergangenen Jahr der Jugendarbeit Blumenstein Pohlern. 

Wir durften auch in diesem Jahr viele schöne Momente und Highlights im Jugendtreff 

geniessen. Wir hatten reichlich kreative Abendprogramme, viel Spannendes zum Thema 

Sinne erlebt und auch die gemeinsame Zeit mit Spiel und Spass durfte nicht fehlen. Einige 

Erlebnisse der Jugendarbeit waren: Skifahren, Abende mit Gebärdensprache, Dinner in the 

Dark, Henna Tattoo, Batikposten an den Kindertagen, Kinoabend, Graffiti Workshop, 

Brätliabend in der Schatthütte, Seilpark in Interlaken, Spieleabende und vieles mehr. Aber 

auch neue Herausforderungen kamen auf die Jugendarbeit zu, welche uns auch noch in 

Zukunft begleiten werden. In diesem Jahr war das Thema eines Wochenplatzes sehr 

präsent. Regelmässig fragten uns mehr und mehr Jugendliche an, ob wir Kenntnisse über 

freie Wochenplätze haben.  

 

Nun noch einige ausführliche Einblicke zu dem vergangenen Jahr: 

Bereits Anfang des Jahres hatten 

wir Glück und es lag genug Schnee 

damit wir unseren Treff auf der 

Piste in Blumenstein verbringen 

konnten. Nach dem Skifahren 

durften wir ein leckeres Fondue 

gemeinsam in der Chrachenhütte 

geniessen. Dieser Abend war ein 

absolutes Highlight in diesem Jahr.  

 

 

Eine weitere aufregende Erfahrung war das Treffen von Denise Ledermann im Februar. Sie 

ist seit ihrer Geburt gehörlos und arbeitet als Fachperson Gebärdensprache. Am Anfang 

war es herausfordernd mit ihr zu kommunizieren. Doch im Verlaufe des Abends wurden alle 

lockerer und wir lernten, wie wir uns verständigen können. Zum Schluss waren wir so 

begeistert, dass Denise direkt noch für einen weiteren Besuch im Herbst eingeladen wurde. 

 

Kurz darauf gestalteten wir einen Abend zum Thema „Dinner in the Dark“. Dabei wurde mit 

verbundenen Augen gegessen. Plötzlich wurden die einfachsten Aufgaben wie ein Glas mit 

Wasser befüllen, mit Gabel und Messer essen oder Zutaten zuerkennen eine echte 

Herausforderung.  
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Im Juni konnten wir zudem einen Workshop zum Thema 

Graffiti durchführen. Dabei wurden einfache Tricks gezeigt 

und es entstanden wunderschöne Kunstwerke für die 

Jugendtreffräumlichkeiten oder für zu Hause. 

 

Manchmal wurde aber auch einfach die Zeit im Treff mit 

spielen, verkleiden oder austauschen von Neuigkeiten, 

verbracht. Im Sommer oder Winter am Feuer 

zusammensitzen, draussen zu kochen, „bräteln“ oder 

leckere Marshmallows zu rösten waren aus meiner Sicht 

ebenfalls schöne erlebnispädagogische Momente.  

Im Treff, der alle zwei Wochen stattfindet, durften wir im 

Schnitt 15-20 Jugendliche zum Abendessen mit 

anschliessendem Programm begrüssen. Diese Anzahl ist 

für die Jugendarbeit sehr erfreulich und wir hoffen, dass 

der Treff auch im nächsten Jahr so zahlreich besucht wird. 

Wertvoll sind auch die regelmässigen Besuche der Jugendlichen, welche im August mit der 

Ausbildung begonnen haben. Es ist für alle interessant mehr über ihre beruflichen 

Erfahrungen zu hören und ihnen Fragen darüber stellen zu können. 

 

Nun möchte ich mich herzlich bei allen Mitwirkenden der Jugendarbeit bedanken. 

Besonders danke ich den Einwohnergemeinden Blumenstein und Pohlern, der 

Kirchgemeinde Blumenstein-Pohlern, dem Frauenverein Blumenstein-Pohlern für die 

wohlwollende Zusammenarbeit und die Unterstützung. Der Firma Peter Holzbau AG danke 

ich für die Nutzungsmöglichkeiten der Räumlichkeiten und die Renovierungsarbeiten in der 

Küche. Zum Schluss noch ein grosses Merci an Sabrina Rufener, welche sich immer Zeit 

für den Jugendtreff nimmt und dabei eine grosse Unterstützung ist. 

Ausblick der Jugendarbeit 

Der Jugendtreff soll weiterhin ein Ort für alle interessierten Jugendlichen sein, indem sie 

sich austauschen, Sorgen loswerden, Zeit mit gleichaltrigen geniessen und Gemeinschaft 

erleben können.  

In diesem Jahr entstand immer mehr die Nachfrage nach Wochenplätzen von Seiten der 

Jugendlichen. Gerne vermittle ich den Jugendlichen Möglichkeiten und unterstütze sie bei 

der Suche. Ein Wochenplatz kann verschiedene Aufgaben beinhalten. Von Hilfsarbeiten in 
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Betrieben, Putzarbeiten, Kinderbetreuung, Umgebungsarbeiten, Aufgabenhilfen bis hin zu 

Botengängen. Wochenplätze sind für Jugendliche wertvolle erste Erfahrungsmöglichkeiten 

in der Arbeitswelt für das spätere Berufsleben und natürlich kann es auch das Taschengeld 

aufbessern.         

Falls Sie also eine Idee für einen möglichen Wochenplatz haben, melden Sie sich gerne bei 

mir.  

 

Bist du interessiert am Jugendtreff? 

Wir treffen uns jeweils alle zwei Wochen von 18.00 - 20.30 Uhr im Pavillon. Zuerst gibt es 

ein Abendessen für alle und anschliessend ein kleines Programm. Wir freuen uns immer 

über neue Gesichter ab der 6. bis zur 9. Klasse oder bei Bedarf sogar noch nach der 

Schulzeit. Falls du noch in der 5. Klasse bist, darfst du gerne einen Abend vorbeikommen 

und die Jugendtreff-Luft schnuppern.  

Wann die nächsten Treffs stattfinden, siehst du unten auf dem Flyer oder auf den Webseiten 

der Einwohnergemeinden oder auch der Kirchgemeinde. Falls du oder deine Eltern Fragen 

haben, bin ich telefonisch oder via Mail erreichbar. Alle Kontaktdaten findest du auf dem 

Flyer oder auf der ersten Seite des Jahresberichtes.  

 

 


